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Kttlmher Zeltiiz .

Mittwoch A. Mai.
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Vorausbezahlung : vierteljährlich 3 M . 50 Pf . ; durch die Post im Gebiete der deutschen Postverwaltung , BrteftrSgergebühr eingerechnet, 3 M 85 Pf ,
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Unverlangte Drucksachen und Korrespondenzen jeder Art , sowie Rezensionsexemplare werden nicht zurückgesandt und übernimmt die Redaktion dadurch
keinerlei Verpflichtung zu irgendwelcher Vergütung . — Der Abdruck unserer Origtnalartikel und Berichte ist nur mit

Quellenangabe — „Karlsr . Ztg ." — gestattet.
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Amtlicher Theil .
Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben

unterm 24 . April 1900 gnädigst geruht , den Forstprak¬
tikanten Adolf König von Offenburg unter Verleihung
des Titels Forstaffeffor zum zweiten Beamten der Forst¬
verwaltung zu ernennen.

Mit Entschließung Großh . Ministeriums der Finanzen
vom 26 . April d . I . wurde Forstaffeffor Adolf König
der Dvmänendirektion zur Verwendung bei der Forstein¬
richtung zugetheilt .

Mit Entschließung Großh . Ministeriums der Finanzen
vom 4 . Mai 1900 wurde Revident Wilhelm Schnäbele
bei der Zolldirektion zum Revisor ernannt .

Nicht-Amtlicher Theil .
— t"

Die Bedeutung der Bündnisse zwischen
Monarchien.

Die schönen Festtage, während deren die Augen der
ganzen Welt nach der deutschen Reichshauptstadt gerichtet
waren, sind nun vorübergegangen. Es ist im allgemeinen
das Loos von Festen, bald vergessen zu werden. Das
Fest der Großjährigkeitserklärung des Deutschen Kron¬
prinzen aber wird lange in der Erinnerung bleiben, weil
es Zeugniß ablegte von der den Weltfrieden sichernden
Stabilität des Dreibundes und von der Bedeutung
der monarchischen Institution für den Völkerfrieden.

In diesen Tagen war in Berlin ein „ Parterre von
Königen" versammelt. Die Monarchen und Mitglieder
fremder Herrscherhäuser sind ohne besondere Einladung
freiwillig und freudig nach Berlin geeilt. Sie wissen,
daß der deutsche Herrscher und das Deutsche Reich sich
ihrer nicht bedienen will, um die eigene Gloria zu er¬
höhen , sie wissen, daß sie freudig als Gleichberechtigte
begrüßt und behandelt werden , sie wissen , daß das
Deutsche Reich der Selbstständigkeit keines von ihnen zu
nahe treten will.

Der deutsche Monarchismus bietet die Gewähr für den
Frieden schon darum , weil der Träger der Krone sich
der Verantwortung nicht nur dem Volke , sondern auch
seiner Nachkommenschaft gegenüber bewußt ist , und weil
er es sich schon darum versagt, um Thron und Land zu
spielen. Und in derselben Lage , wie er , sind seine Ver¬
bündeten , die Herrscher von Oesterreich und Italien . Ihr
Streben ist nur darauf gerichtet , den Frieden aufrecht zu
erhalten und eine Veränderung der Landkarte von Europa
hintan zu halten.

Diese Gesinnung der verbündeten Monarchen bleibt
bestehen und läßt sich auch nicht beeinflussen durch den
Wechsel der verantwortlichen Rathgeber . In Oesterreich
und ganz besonders in Italien hat es in den zwei
Dezennien , seitdem das Friedensbündniß besteht , nicht an
leitenden Staatsmännern gefehlt , die nicht mit ihrem
Herzen an dem Bunde hingen, ja , deren Neigungen
vielleicht sogar nach der Richtung der Feinde des Drei¬
bundes tendirten. Aber das entschiedene Festhalten der
Herrscher an dem Bündnisse sorgte dafür , daß der Drei¬
bund allezeit in ungeschwächter Kraft erhalten blieb .

Wie anders ist es in den beiden großen Republiken,
in Frankreich und den Vereinigten Staaten von Nord¬
amerika . Das Bündniß Frankreichs mit Rußland hängt
in seiner Intimität und in seinen Schicksalen ab von den
jeweils wechselnden Ministerien und diese wieder hängen
ab von den Launen des Volkswillens. Man empfindet
das auch in Rußland sehr wohl , und deshalb ist man
dort auch so vorsichtig , sich vor einer allzu engen Bin¬
dung in Acht zu nehmen, um schlimmsten Falls ungehindert
zurückspringen zu können . Noch rascher wechseln die Stim¬
mungen in der auswärtigen Politik in den Vereinigten
Staaten . Gestern noch ließ man eine Drohnote nach
England hinüberschallen , heute spricht man von der na¬
türlichen Allianz der beiden angelsächsischen Nationen und
morgen nimmt man wieder begeisterte Resolutionen für
die im Kriege mit England verbündeten Burenstaaten an.
Niemand kann auch nur ungefähr Voraussagen, wie die
Präsidentenwahl aussallen wird und doch wird vom Siege
der einen oder der anderen Partei nicht nur die innere,
sondern auch die auswärtige Politik abhängen.

In den monarchischen Staaten mögen wohl die Mini¬
sterien wechseln , und es mag je nach der Gestaltung der
Ministerien und nach dem Ausfall politischer Wahlen die -
innere Politik Wandlungen erfahren, weil dem Monarchen ^

auf die innere Politik nur ein beschränkter Einfluß zu¬
steht , aber für die äußere Politik ist die Auffassungsweise
des Monarchen von der größten Bedeutung , und deshalb
wollen die zwischen dem deutschen und -dem österreichischen
Kaiser gewechselten Reden etwas ganz Anderes bedeuten,
als wenn derartige Reden von dem Präsidenten der fran¬
zösischen Republik oder dem Präsidenten der Vereinigten
Staaten von Nordamerika gehalten würden. Denn in
der Unerschütterlichkeit der Stellung der Monarchen liegt
die Garantie dafür , daß das von den beiden Herrschern
entwickelte Friedensprogramm auf lange Zeit hinaus seine
Geltung behalten wird, wie es bereits zwei Jahrzehnte
hindurch Geltung gehabt hat.

Darum haben auch die Bündnisse zwischen monarchischen
Staaten eine tiefere Bedeutung und einen größeren Werth
als Bündnisse zwischen Republiken oder zwischen einer
Monarchie und einer Republik . Und deshalb mag auch
sonst vielleicht der Zweibund dem Dreibunde an der
Möglichkeit militärischer Machtentwickelung , an Bevölke¬
rungsziffer, an wirthschaftlichem Reichthum und natürlichen
Hilfsmitteln gleichstehen: an Stabilität steht er hinter
dem Dreibunde zurück , und weil er an Stabilität zurück¬
steht , so ist auch seine innere Kraft der des Dreibundes
nicht gleichwerthig . Und dies ist im Interesse des Welt¬
friedens nur von Vortheil, denn der Dreibund ist , wie
die Trinksprüche vom vorigen Freitag wiederum dargethan
haben, ein „ Hort des Friedens "

; die letzten Ziele des
Zweibundes liegen nicht ganz so offen vor aller Welt .

Deutscher Aeichstag.
(Ergänzung des telegraphischen Berichts .)

* Berit « . 7 . Mai .
Bei der zweiten Berathung der Postdampfernovelle

beantragt der Referent, de Witt , namens der Kommisston
unveränderte Annahme der Vorlage und eine Resolution ,
wonach mit den Unternehmern eine Vereinbarung zu treffen sei,
daß landwirthschaftlicheProdukte des Auslandes , welche mit der
deutschen Landwirthschaft konkurriren, ausgenommen Tabak ,
Bienenwachs , Häute, Felle und Wolle , von der Einfuhr durch
die subventionirten Dampfer nach deutschen, belgischen und hol¬
ländischen Häfen auszuschlteßen find,- ferner dahin zu wirken, daß
die Fahrgeschwindigkeit bei den Postdampfern nach Afrika thun -
ltchst erhöht werde.

Bei 8 1 , Vertrag mit den Unternehmern und Reichsbeihtlfe ,wendet sich Abg , Klees gegen die Resolution . Seine Partei
werde die Subvention nicht bewilligen , weil sie der von der
sozialdemokratischenSeite nicht gebilligten Kolonialpolitik zu Gute
kommt.

Auf Antrag Arendt (Reichsp .) wird der erste Theil mit 8 1
verbunden.

Abg . vr . Oertel (kons.) geht nicht so weit, zu verlangen ,
daß die Handelsmarine ausschließlich durch inländische Produkte
verproviantirt werde. Die Konkurrenz der Kolonien
fürchten wir nicht, da die Schutzgebiete zollpolitisch dem Aus¬
lande gleichstehen . Deshalb verlangen wir auch nicht , daß die
Einfuhr landwirthschaftlicherProdukte aus den Kolonien geradezu
ausgeschlossen wird . Die Einfuhr von Kaffee aus den Schutz¬
gebieten wird durch die Resolution nicht berührt.

Staatssekretär Graf d . Posadowskh (nicht Podbielski , wie
das Wolff 'sche Bureau gestern fälschlich meldete) erklärt : Die
subventionirten Reichspostdampfer sind nicht nur für den Post¬
verkehr da , sondern haben auch eine hochwichtige handelspolitische
und wirthschaftliche Bedeutung . Aus diesem Grunde sind ste
nicht in den Etat des Reichspostamts , sondern des Reichsamts
des Innern eingestellt. Daraus folgt aber ganz von selbst, daß
wir den Gesellschaften, die die Subvention erhalten , die Ver¬
pflichtung auferlegen , soweit wie möglich die Schiffe aus deut¬
schem Baumaterial herzustellen , die Bemannung
möglichst aus Deutschen zu wählen und die Schiffe
möglichst mit deutschem Proviant zu versehen ; sonst
würden wir nicht die wirthschaftliche Kraft Deutschlands stärken,
sondern die des Auslandes . Gegen den Inhalt der Resolutton
habe ich nicht die geringsten Bedenken. Die Bestimmung dieser
deutschen Dampfer ist eine Stärkung der heimischen Produktion
und ihres Absatzes. Ich stehe in meiner amtlichen Stellung den
Kolonialfragen ja ziemlich fern und bin daher auch in
der Lage, ste ziemlich nüchtern zu beurtheilen . Ich würde mich
herzlich freuen, wenn in unseren Kolonien in hohem Grade land¬
wirthschaftliche Kultur möglich wäre , wenn auch chemische und
andere Stoffe erzeugt werden können , so daß ein reichliches
Feld für deutsche Ansiedler sich dort findet,- aber ich thetle die
Auffassung des vr . Oertel , daß die Zeit , wo unsere tropischen
Kolonien unsererLandwirthschaftKonkurrenz
machen können , sehr fern ist . Die Möglichkeit ist ja da,
daß es einmal geschieht , aber ein positiver Anhalt ist nicht vor¬
handen, und es wäre unpraktisch , solche Produkte als Konkur-
renzprodukt jetzt in Erwägung zu ziehen. Ich bitte Ste daher,
in dieser Beziehung vollkommen beruhigt zu sein.

Abg . Brömel (freis. Ber .) meint : Einerseits begeisterte
man sich für überseeische Wcltpolitik des Reiches , andererseits
aber wolle man, sobald es sich um reale Fragen handelt , von
der Weltpolitik nichts wissen . Es gibt keinen Welthandel , wo
nicht Leistung und Gegenleistung das Fundament bildet . Der
Subvention stehen große Gegenleistungen gegenüber . Man
könne dem Unternehmer billiger Weise nicht noch mehr
Erschwerungen auferlegen . Uebrigens gibt es genug ntchtsub-

- venttonirte Linien, die zu billigeren Preisen Maaren befördern .
Wir stimmen gegen die Resolution .

( Mit zwei Beilage «.)

8 1 wird schließlich nach längerer Debatte angenommen ,
ebenso, wie schon telegraphisch gemeldet, der Rest des Gesetzesund die Resolution .

Es folgt die Fortsetzung der Unfallversicherungs¬
no v e l l e bei 8 7b ., betreffend Aufnahme in das Jnvaliden -
haus anstatt der Rente .

Zu ß 7 b . beantragen Abg . Albrecht und Genoffen, die
Aufnahme in das Jnvalidenhaus nur soweit an Stelle der
Rente eintrete » zu lasten, als diese 300 M . nicht übersteigt.

Abg . Fischer - Sachsen (Soz .) begründet diesen Antrag .
Geh . Rath Caspar hittet den Antrag abzulehnen . Die

Kommisstonsfassung stimme mit der Vorschrift des Jnvaliden -
gesetzes überein .

8 7b . wird hierauf in der Kommisfionsfafsung angenommen ,der Antrag Albrecht abgelehnt.
Abg . Richthofen - Damsdorf (kons.) beantragt einen 8 7 e .,

wonach den Gewohnheitstrinkern unter Umständen die
Rente in Naturleistungen zu gewähren ist .

Abg . Opfergelt (Centr .) meint , der Naturletstung als
Rente ständen erhebliche Bedenken entgegen. Gegebenen Falleswürde es sich empfehlen, den Trunkenbold zu entmündigen .

Abg . Hoch (Soz .) bestreitet den Humanitären Charakter des
Antrages . Die Arbeiter würden denselben als eine ungeheuer¬licke Beschimpfung empfinden.

Abg . Ftschbeck (Freis . Bolksp .) meint, der Antrag würde
das Gesetz verschlechtern .

Abg . Lehr (nat.- lib .) empfiehlt Annahme des Antrages .
Schließlich wird der Antrag Richthofen abgelehnt .
Die 88 8, 8 a . und 8 b ., welche das Verhältniß der Berufs -

genofsenschaften zu den Krankenkaffen , Armenverbänden rc . regeln ,werden zusammen berathen.
Nach längerer Debatte werden die 88 8, 8 » . und 8 b . unter

Ablehnung einiger Anträge in der Kommisstonsfassung ange¬
nommen , ebenso die 88 9 und 10.

Zu 8 10 (Aufbringung der Mittel ) liegt ein Antrag Röstcke »
Dessau , Opfergelt , Lehr , Schmidt -Elberfeld , Richthofen und
Molkcnbuhr vor, wonach für kleine Betriebe ein einheitlicher
Mindestbetrag zulässig ist , der 4 M . (die Kommisstonsfassung
sagt nur 2 M .) nicht überschreiten darf.

8 10 » . wird mit diesem Anträge angenommen, abenso darauf
die 88 10, 10 » . und 10 b.

§ 10 e . betreffend Reservefonds wird nach kurzer Debatte in
der Kommisfionsfafsung angenommen.

Darauf wird die Weiterberathung auf morgen 1 Uhr vertagt .
(Telegraphischer Bericht.)

* Berlin , 8 . Mai.
Der Reichstag nahm die Rechnung der Oberrechnungs¬

kammer betreffend die Reichsverwaltung für 1897/98 an .
Es folgt; eine Interpellation Graf Schwerin -

Loewitz : „ Ist der Reichskanzler in der Lage , Auskunft
zu ertheilen, weshalb der Bundesrath zu den wiederholten
Beschlüssen des Reichstages betreffend die Aufhebung der
gemischten Privattransitlager und Mühlenkonten , sowie
besonders zu der letzten am 10 . März 1897 mit großer
Mehrheit vom Reichstage angenommenen Resolution be¬
treffend die Einschränkung der bei der Einfuhr von Ge¬
treide zinsfrei gewährten Zollkredite weder in zustimmendem
noch in ablehnendem Sinne Stellung genommen hat ? "

Graf Schwerin begründet seine Interpellation , indem
er zunächst an die Aeußerungen des Staatssekretärs im
März d . I . anknüpft und denselben widerspricht. Selbst
wenn die Ansichten der Landwirthe über diese Frage aus¬
einandergingen, sei es kein Grund für die Regierung ,
mit ihrer Stellungnahme zu zögern. Aber die Landwirthe
sind völlig einig , daß die gegenwärtigen Zustände geändert
werden müssen .

* 4k»
* Berlin , 8 . Mai . Budgetkommission . Da die

Subkommission ihre Arbeiten noch nicht beendet hat ,
werden die Bassermann ' schen Anträge berathen.
Nach längerer Berathung wird der höhere Zoll auf
ausländische Schaumweine , sowie eine Resolution
angenommen , durch welche die Einbringung des
Gesetzes , betreffend die Besteuerung der ausländischen
Schaumweine , gefordert wird . Gegen die Besteuerung
von Branntwein rc. polemisirt Bebel , weil dieselbe
gegen das Prinzip des Schutzes der schwachen Schultern
verstoße . Schließlich werden die Anträge, betreffend
höhere Verzollung von Branntwein angenommen .
Abg . Klinkowström beantragt höheren Zoll auf Bier
aller Arten und aus Meth . Der Antrag wird mit 13
gegen 9 Stimmen angenommen . Hieraus werden die
Verhandlungen auf morgen vertagt.

Zur Feier der Großjährigkeitserklärung des
Deutschen Kronprinzen .

(Telegramme .)
* Berlin , 8 . Mai . Ihre Majestät die Kaiserin

Friedrich keß dem Kronprinzen zur gestrigen Feier- die Huldigungsadresse der Stadt Berlin von



Menzels Hand geschmückt , überreichen , mit der Berlin
am 28 . Oktober 1849 dem Kaiser Friedrich , dem da¬
maligen Prinzen Friedrich Wilhelm, die Glückwünsche zur
Mündigkeitserklärung darbrachte .

* Berlin . 8 . Mai. Der „Nordd . Allg Ztg ." zufolge empfing
Seine Majestät Kaiser Franz Joseph am Samstag Nach¬
mittag den Reichskanzler Fürsten Hohenlohe in Privataudienz .
— Eine Extraausgabe des „Militärwochenblattes" meldet : Der
Kronprinz wurde L In suits des Grenadterregiments „Kron¬
prinz" erstes ostpreußtsches Nr . 1 gestellt . Generalleutnant
v . Deines wurde seiner Stellung als Obergouvernrur des
Kronprinzen enthoben und in seinem Berhältnih als Ober-
ouverneur der übrigen Söhne des Kaisers bis auf weiteres
elaffen . Oberleutnant Frhr . v . d . Goltz wurde seiner Stellung

als Militärgouverneur des Kronprinzen enthoben und gleich¬
zeitig zu dessen zweiten militärischen Begleiter ernannt . Dem
Hauptmann und Kompagniechef d. Schüler (Kadettenhaus
Plön ) wurde ein auf den 28. Januar 18S1 vordattrtes Patent
seines Dienstgrades verliehen.

* Breslau , 8 . Mai. Die „Schlesische Ztg ." meldet : Beson¬
ders feierlich wurde der Sonntag in der Nachbarstadt Oels
begangen, wo der Kronprinz ein Thronlehen besitzt, dessen
Besitz er gestern antrat . Ein glänzender Festzug wurde ver¬
anstaltet . An den Kronprinzen wurde eine Huldigungsdepesche
gesandt.

Die Pariser Weltausstellung .
(Telegramme .)

* Paris , 8 . Mai . Die im Heeres - und Marinepalais be¬
findliche deutsche historische Uniform - Ausstel¬
lung , die die erste und bisher einzige Gruppe des Palais ist,wurde gestern Nachmittag auf Einladung des Generalkommissars
Richter vom Fürsten Münster , den Mitgliedern der Botschaft,dem Schlachtenmaler Detaille , dem Präsidenten der Gesellschaft
für militärische Kostümkunde , La Sabretage , dem Direktor des
Hohenzollernmuseums Seidel und anderen Vertretern der Kunst
und der Schriftstellerwelt unter Führung des Leiters der Gruppedes Oberstleutnants Kuntze besichtigt . Die überraschend lebens¬
vollen Militärthpen erregten allgemeine Bewunderung .

* Pari - , 8 . Mat. Bei dem heute im Restaurant des deu t-
schen Ausstellungspalais veranstalteten Monatsdiner
der deutschen Kolonie brachte Fürst Münster einen Trinkspruch
aus , in dem er auf die Berliner Festlichkeiten und deren für
den Weltfrieden so bedeutsamen Charakter hinwtes. „Wenn
man, wie ich, unter drei Kaisern gedient hat und auf die Ver¬
gangenheit zurückschaut, dann wird man auch in der Thatsache,
daß die deutsche Kolonie im deutschen Hause auf der Ausstellung
festlich versammelt ist, einen wichtigen Beweis für die durch die
unausgesetzten Bemühungen des Kaisers geschaffene friedliche
Lage erblicken." Ihrer Majestät der Kaiserin gedachte Redner
sodann als des edlen Vorbildes einer deutschen Frau und Mutter
und schloß mit einem jubelnd aufgenommenen Hoch auf Seine
Majestät den Kaiser und sein Haus .

Der Krieg zwischen England nvd Transvaal.
(Telegramme.)

* London , 8 . Mai. Lord Roberts meldet aus
Smaldeel vom 6 . d . M . Nachmittags ; Wir haben
heute Morgen den Vetfluß überschritten und unser Lager
jetzt in Smaldeel ausgeschlagen . Der Feind befindet sich
in vollem Rückzug nach dem Zandfluß und Kronstad.
Die gestrige Umgehungsbewegung der berittenen Infan¬
terie wurde glänzend ausgeführt . Wir eroberten ein
Maximgeschütz und machten 35 Gefangene. Unsere Ver¬
luste betragen 16 Verwundete und einen Todten, sowie drei
Vermißte.

* Thabanchu , 8 . Mai. Reutermeldung vom 7 . Mai :
Die Division Brabant ist heute hier eiugetroffen und
hat sich mit Rund le ' s Streitmacht vereinigt. Alles
ist ruhig . Vom Feinde ist nichts zu sehen.

* London , 8 . April. „ Morning Post" meldet aus
Maseking vom 22 . April : Bei äußerster An¬
strengung können wir aushalten , da es gefordert wird.— „ Times " melden von ebendaselbst , daß das Fieber
sich ausbreitet .

* Laurenzo Marques , 8. Mai. Reutermeldung .
In einer hier aus dem Lager des Obersten Plumer

eingetroffenen Depesche vom 26 . April wird gemeldet :
Die Burentruppen vor Maseking haben nach und
nach Verstärkungen erhalten und werden jetzt auf
3 000 Mann geschätzt . Oberst Plumer ist es gelungen
durch Brieftauben mit Maseking zu verkehren und be¬
müht sich auch sich mit der südlich stehenden Entsatzko¬
lonne in Verbindung zu setzen .

Grotzhrrrogthurn baden.
Karlsruhe , 8 . Mai.

** Bei Zug 64 o vom letzten Sonntag , konnte ein Thetl der
Ausrüstung wegen Unterbrechung der Luftbremsleitung nicht
gebremst werden. Bet der Einfahrt in Mannheim kam derselbe
daher nicht an seiner Anfahrtsstelle zum halten und stieß einer
im westlichen Bahnhof stehenden Rangirabtheilung in die Flanke.
Hierbei entgleiste die Zugslokomotive und ein Wagen I ./II . Klasse,
während Verletzungen von Personen glücklicher Weise nicht vor-
gekommen sind . _

* (Die Rheinfahrt der Torpe d o bootsbtv iston .)Die gestrige uns seitens der Stadtverwaltung zugegangene
Mittheilung , daß die Flottille weder von Straßburg noch von
Mannheim eingeladen sei , stimmt nicht ganz überein mit
dem gestern Nachmittag aus Mannheim mitgetheilten Telegramm
des Herrn Staatssekretärs Ttrpitz , in welchem derselbe den
Stadtrath benachrichtigt „daß dem Dtviflonschef die gemeinsamen
Wünsche des Stadtraths und des Flottenveretns zur
Berücksichtigung anempfohlen seien" . Wie die „Bad . Presse "
nun von zuverlässiger Seite erfährt, „hat dies in den Kreisen der
hiesigen Stadtverwaltung umsomehr überrascht, als am 3 . Mai
von hier aus ein Mitglied des Stadtraths ausschließlich in der
Angelegenheit des Empfangs der Torpedodivtsion nach Mann¬
heim entsandt wurde und dort durch Herrn Oberbürgermeister
Beck dahin verständigt wurde , es seien von Mannheim
keine Einladungen an die Flottille ergangen. Da auch
Herr Bürgermeister Back - Straßburg , auf eine telegraphische
Anfrage hin , gleichfalls erklärte , es sei von einer Einladung
der Flottille durch Straßburg nichts bekannt , so verzichtetedann auch der hiesige Stadtrath auf weitere Schritte ." Hier-
nach ist die Situation erst recht unklar, es werden weitere Mtt -
theilungen abzuwarten sein . Nach dem Telegramm des Herrn
Staatssekretärs erscheint es jedoch nicht ausgeschlossen , daß die
Torpedoboote ihre Fahrt doch nach Mannheim resp . weiter aus¬
dehnen .

s . (Arbeiterjubiläum .) Eine erhebende Feier fand
Samstag Mittag in dött Deutschen Waffen - und Muni¬
tionsfabriken statt . Der Obermeister Meißner ist
gestern 25 Jahre in der Fabrik thätig gewesen und vierzehnVorarbeiter , Arbeiter und Arbeiterinnen blicken auf eine
zwanzig , und mehrjährige Dienstleistung zurück.
Aus diesem Anlaß sprach gestern in Anwesenheit der Vorstands¬
mitglieder und der Beamten der Fabrik, sowie des Arbeiter¬
ausschusses , nachdem der Männergesangverein die Feier mit
einem Liede eingeleitet hatte , der Erste Direktor, Herr
Oberst a . D . Castenholz den Jubilaren der Arbeit für die
treuen ununterbrochenen Dienstleistungen seine Anerkennungaus , wies darauf hin , daß bereits seit mehreren Jahren seitens
der Firma für bestimmte Zeitabschnitte Treuelöhne in erheb¬
lichen Beträgen gewährt wurden, daß es aber ein wahlberech¬
tigter Wunsch sei, auch ein dauerndes Zeichen der Anerkennung
der Vorgesetzten für redliches und tüchtiges Schaffen zu besitzen.
Der Vorstand habe deshalb beschlossen, als Erinnerungszeichen
für zwanzig- und mehrjährige Dienstleistung eine silberne Me¬
daille zu stiften , deren Vorderseite die Germania darstellt, deren
Rückseite die Widmung enthält und welche für Männer an der
Uhrkette , für Frauen , noch mit einer goldenen Randverzierung
versehen , als Brache zu tragen ist. Die Jubilare waren :
Karl Glöckner , Andreas Schiller, Karl Kleiner, Georg Barth ,
Josef Löhoquais , Konrad Zepfel , Ludwig Dürr , Friedrich
Suckrow, Hermann Fitterer , Rudolf Diangold, Marte Götzmann,
Juliane Benz , Luise Lillich . Oberst a . D . Ca sten Holz
sprach die Hoffnung aus , daß es den Jubilaren noch
recht lange vergönnt sein möge , der Firma zu dienen .
Sodann überreichte er Herrn Obermeister Meißner für seine
trengeleisteten, ausgezeichneten 25jährigen Meisterdienste eine mit
Monogramm und Widmung versehene goldene Uhr mit dem
Wunsche , daß dieselbe ihm noch recht viele glückliche Stunden
im Dienste der Firma schlagen möge . Nachdem seitens der In¬
genieure und Techniker Herrn Meißner noch ein Stock mit
Widmung überreicht worden war , schloß die Feier mit einem
vom Männergesangverein vorgetragenen Liede . Dem Jubilar

Die künstliche Aeuderung der Struktur flüssiger
Krystalle und die Erzeugung eiförmiger flüssiger

Mischkrystalle .
Vortrag gehalten im Naturwissenschaftlichen Verein am 27 . April

von Hofrath vr . O . Lehmann .
In einem früheren im Laufe des Wintersemesters gehaltenen

Bortrag wurde dargelegt , daß es Flüssigkeiten gibt , welche so
leicht beweglich sind wie Wasser und Tropfen bilden können wie
dieses , und doch , wie heftig man sie auch bewegen und durch¬
rühren mag , immerfort eine regelmäßige innere Struktur be-
wahren , welche durch Anisotropie ihrer Eigenschaften zum Aus¬
druck kommt , und daß sie, der Ruhe überlassen , diese Struktur
so zu vervollkommnensuchen, daß sie möglichst derjenigenStruktur ,
welche starre Krystalle aufwetsen , ähnlich wird. Es wurde ferner
gezeigt, daß man diese cigenthümlichen Flüssigkeiten als „flüssige
Krystalle" bezeichnen muß, so paradox dies auch auf den ersten
Blick erscheinen mag, da man sich, wenigstens in Gedanken , alle
möglichen Uebergänge zwischen den vollkommen flüssigen, elasttzi-
tätsfreien „Krhstalltropfen" und gewöhnlichen Krystallen Herstellen
kann.

Dem Vortragenden ist es nun inzwischen gelungen, solche,damals nur vermutheten , Uebergänge zwischen festen und
flüssigen Krystallen wirklich praktisch herzustellen und zwar auf
dem sehr einfachen und naheliegenden Wege der Bildung von
Mischkristallen zwischen Stoffen , von welchen der eine vollkommen
flüssige, der andere sehr weiche feste Krystalle bildet. Benutzt
wurden Azoxhphenetol und Cholesterylbenzoat. -Versuche , halb-
flüssige Mischkrystalle zwischen diesen beiden Substanzen herzu,
stellen , waren von dem Vortragenden schon früher (stehe Wiede -
mann 's Annalen der Physik , 41, S . 527 , 1890 ) vorgenommen
worden, indeß ohne den erwarteten Erfolg . Es zeigten sich
allerdings merkwürdige Farbenerschetnungen, die Präparate
schillerten bei der Bildung der flüssigen Krystalle in glänzenden
Regenbogenfarben , aber es gelang nicht , diese komplizirten
Phänomene zu entwirren und klar zu beweisen, daß sich hierbei
Mischkrystalle bilden . Vielmehr schienen die Farbenerscheinungen,
obschon weitaus brillanter als diejenigen bet Perlmutter , darauf
hinzuwetsen , daß sich abwechselnde dünne Schichten der beiden
Stoffe bilden , daß sich diese also völlig indifferent gegen einander

Verhalten . Bon anderer Seite ausgeführte Untersuchungen über
die Berwandlungstemperatur solcher Gemenge haben später ge¬
zeigt , daß diese Annahme nicht richtig sein kann, daß sich doch
Mischkrystalle bilden müssen und dies gab den Anlaß, die Ver¬
suche nochmals aufzunehmen und mit aller Sorgfalt die Be¬
schaffenheit und die Eigenschaften der sich bildenden Krhstall¬
tropfen zu untersuchen und mit denjenigen der reinen Substanzen
zu vergleichen . Die Untersuchung nahm deshalb ihren Ausgang
von einer genauen Feststellung der Struktur des krystallinisch
flüssigen Azoxyphenetols.

Bereits früher wurde gezeigt, daß , entsprechend den Vorgängen
bei anderen enanttotropen Umwandlungen (z . B . bet Queckstlber -
jodid ) , die beim Erhitzen der festen Krystalle von Azoxhphenetolüber die Umwandlungstemperatur sich bildenden Moleküle der
flüssigen Krystalle in gesetzmäßiger Stellung gegen die früher
vorhandenen Moleküle der festen Substanz austreten und daß
sie in dieser Stellung verharren , wenn die Substanz als dünne
Schicht zwischen zwei Glasplatten gepreßt ist, insofern sie durch
die Adhäsion der Glasflächen verhindert werden, sich zu bewegen .
Dies gilt zwar zunächst nur für die dem Glase direkt anliegen¬
den Moleküle , da indeß die übrigen das Bestreben haben , sich
diesen parallel zu richten , so entstehen flüssige Krystalle mit
parallel gestellten Molekülen , welche hinsichtlich ihrer inneren
Struktur vollkommen vergleichbar sind den gewöhnlichen starren
Krystallen. Es stellte sich heraus , daß auf einer Fläche der
nadelförmigen Krystalle die Auslüschungsrichtungen , die Rich¬
tungen größter und kleinster Lichtgeschwindigkeit und die Rich¬
tungen größter und kleinster Lichtabsorption (elektrischer Leit¬
fähigkeit ) für die feste und flüssige Modifikation vollkommen
übereinstimmen und einen Winkel von etwa 35" mit der Längs¬
richtung der Nadeln bilden. Auf den übrigen Flächen ist dies
nicht der Fall , auch dann nicht , wenn die Auslöschungen der
festen Krystalle parallel den Kanten liegen , wobei diejenigen der
flüssigen um etwa 45° gegen diese verdreht erscheinen und in
gleicher Weise diejenigen der kleinsten und größten Ltchtabsorptton.
Beide Krystallarten zeigen übrigens den gleichen Dichroismus
(farblos -gelb) und auch die Brechungsexponenten etwa 1^und 1^ stimmen nahe überein , so daß die Jnterferenzfarbenund die Müller 'schen Streifen zwischen gekreuzten Nikols für
beide nahezu dieselben sind . Zur Bestimmung der Brechungs¬
exponenten wurden starkbrechende Flüsstgkettsgemtsche und
namentlich geschmolzener Zucker und geschmolzener Schwefel be-

war schon am Vorabend von Setten des Mannergesangverein;ein Ständchen gebracht und ihm von seinen Kollegen und dem
Betriebspersonal verschiedene sinnreiche Geschenke überreichtworden. Die Namen der Jubilare werden auf einer Ehrentafel
verzeichnet und diese an einer geeigneten Stelle in der Fabrik
zur allgemeinen steten Erinnerung angebracht werden.

: : (Stiftungsfest des 111r Vereins . Der Verein
ehemaliger 111r beging am Samstag Abend im Kolosseumssaaleunter gefälliger Mitwirkung der gesammten Kapelle des In¬fanterieregiments Markgraf Ludwig Wilhelm , sowie der Karls,ruher Turngesellschaft sein fünftes Stiftungsfest
welches sich eines zahlreichen Besuches erfreuen durfte . Das
Regiment 111 war durch den Kommandeur desselben, Herrn
Oberst v . Sehdewitz , und durch das gesammte Offiziercorpsund eine große Zahl von Unteroffizieren und Mannschaften ver¬treten . Seitens des Mtlitärvereinsverbandes waren erschienen
die Präsidialmitglieder Herren Generalmajor a . D . Fritsch und
Oberstleutnant a . D . Heusch. Außerdem war der älteste inaktive
Offizier des Regiments, Herr Oberstleutnant a . D . Sachs an¬
wesend . Der erste Vorstand des Vereins , Herr Hauptmann a . D.
Zahn , hielt eine Begrüßungsansprache und schloß mit einem
Hoch auf Seine Majestät den Kaiser und Seine Königliche
Hoheit den Großherzog . In inhaltsreicher Rede gedachte
Herr Oberstleutnant a . D . Sachs des Regiments, speziell der
in demselben von seinen Anfängen bis auf den heutigen Tag
herrschenden Tüchtigkeit und Tapferkeit und feierte dasselbe in
einem begeistert aufgenommenen Hurrah . Herr Oberst von
Seydewitz erwiderte das dem Regiment und dem Offizier,
corps ausgebrachte Hoch mit herzlichen Worten des Dankes und
der Versicherung, jederzeit für die Interessen des Vereins wirken
zu wollen und widmete sein Hoch dem Verein . Herr General¬
major Fritsch übermittelte die Glückwünsche des Präsidiums .
Während Herr Oberstleutnant Heusch die Kameradschaft der
militärischen Vereine feierte , gedachte Herr OberstleutnantKettler der Vereinsleitung . Herr Oberst v . Sehdewitz toastete
ferner auf Herrn Hauptmann a . D . Zahn als Vorsitzenden des
Vereins , sowie auf Herrn Oberstleutnant a . D . Sachs . Herr
Stadtrath Glaser sprach namens des Militärvereins Karlsruhe
seine Anerkennung über die Entwicklung des Vereins aus und
schloß mit dem Wunsche eines ferneren Wachsens und Gedeihen .Bon einer Anzahl früherer Offiziere des Regiments sind Bc-
grüßungstelegramme und Schreiben eingegangen, und zwar von
Sr . Exc . General der Infanterie z . D . Frhrn . Röder von
Diersburg , Generalmajor v . Hochwächter , Oberst,
leutnant a . D . Schreiber , Hauptmann d . L . a . D . Lud¬
wig u . A . Wettere Toaste wurden noch ausgcbracht vom
zweiten Vorstand Herrn Piazolo auf Ihre Königliche Hoheit die
Großherzogin , von Herrn Rechnungsrath Schwaninger auf die
Tapferkeit der Deutschen Armee , von Herrn Oberstleutnant
Heusch auf die trefflichen Leistungen der Regimentskapelle unter
Heusers Leitung. Für letztere Ovation sprach Herr Mustkdiri-
gent Heuser seinen Dank aus und widmete sein Hoch dem Verein.
Durch einige hübsche Liedervorträge der Gesangsabtheilung des
Vereins und Solovortrag des Kameraden Schott , sowie Auf¬
führung eines wohlgelungenen Schwankes und die vorzüglichen
Darbietungen der Turngesellschaft erhielt das Programm eine
angenehme Abwechslung. Die Mttwirkenden wurden durch Herrn
Hofapotheker Ströbe in einem dreifachen Hoch gefeiert . In
einem gemüthlichen Tanzvergnügen fand das Fest einen würdigen
Abschluß .

L . (Hebel Feter .) Am Vorabend von Hebel's Geburts¬
tag begeht , einem alten Brauch und schöner Sitte folgend , der
Karlsruher „L i e d e r k r a n z" durch Bortrag einiger Lieder am
Denkmal des Dichters wie alljährlich eine Gedächtntßfeier im
hiesigen Schloßgarten , wobei Herr Oberkirchenrath Oehler die
Gedächtnitzrede halten wird. Die Feier findet Mittwoch den
9 . Mat, Abends 7 Uhr, statt.

* (Gesangverein C o n c o r d i a Karlsruhe .) Samstag ,
den 12 . Mai , Akends 8 Uhr feiert die „Concordia" im großenSaale der Festhalle ihr 25jähriges Stiftungsfest durch
durch ein Festkonzert unter freundlicher Mitwirkung der
Frau Konzertsängertn Eugente Zeiz aus Zürich , des Herrn
Konzertsängers Georg Keller aus Mannheim , sowie der Kapelle
des Leib-Grenadierregiments . Musikalischer Leiter : Herr Seminar¬
musiklehrer Rahner .

* (Allgemeine Volksbibliothek .) Vom 30 . April
bis 6 . Mai wurden an 477 Besucher 565 Bände ausgeltehen.

L .dl . Bruchsal , 7 . Mai . Bei der gegenwärtig hier statt¬
findenden Landesausstellung von Lehrltngs -
arbeiten wurden 51 erste Preise, 428 zweite Preise und 375
dritte Preise und 353 Diplome zuerkannt. Die 854 Preise re-
präsentiren einen Werth von 7 175 M .

y . Konstanz , 7 . Mai . Am 24 . Mai (Christi Himmelfahrt)
findet auf der Insel Reichenau , Nachmittags halb 4 Uhr
beginnend, im Gasthaus zum „M ohren " der diesjährige A b -
geordnetentag des 95 Vereine umfassenden Höhgau -
Mtlitärvereinsverbandes statt . Im Anschluß daran
erfolgt die Uebergabe der von Seiner Königlichen Hoheit dem

nutzt , außerdem Gipskeile zur Compensatton der Jnterferenz¬
farben . Die genaueren Versuche ergaben , daß die Differenzdes Brechungscxponenten für die flüssig krystallinische Modi¬
fikation etwas kleiner ist als für die feste, die Dispersion ist für
beide nahe gleich, aber erheblich verschieden von der des Gipses,
so daß wesentlich andere Additions- und Subtrakttonsfarben
erhalten werden als bei Kombination eines Gipskeils mit Gips¬
blättchen. Der Brechungsexponent der isotrop flüssigen Modi¬
fikation ist kleiner als die der krystallinisch flüssigen .

Nach verschiedenen Methoden wurde ferner die Dicke der Prä¬
parate bestimmt und es zeigte sich, daß dieselbe in Fällen den
meisten unter einem Tausendstel Millimeter liegt.

Die durch diese Untersuchungen gewonnene Kenntniß deS
optischen Verhaltens der flüssigen Krystalle mit parallel gestellten
Molekülen ermöglicht nun, mit Rücksicht darauf, daß die Unter¬
suchungen den Beweis geliefert haben, daß die optischen Eigen¬
schaften wesentlich nur durch die Beschaffenheit der Moleküle,
nicht durch die Art ihrer Zusammenlagerung bedingt sind, die
Borausbestimmung der optischen Eigenschaften tropfenförmiger
Krystalle . Im allgemeinen wurde auch gute Ueberetnsttmmung
gefunden. So fand sich insbesondere das anscheinend paradoxe
Resultat, daß die Lage der durch den Dichroismus der Tropfen
bedingten weißen und gelben Sektoren um einen rechten Winkel
verschieden ist, je nachdem man das polaristrende Prisma vor
oder hinter den Tropfen setzt, daß ebenso in beiden Fällen die
Lage der Sektoren , in welchen sich bei Zufügung eines Gips-
theils Additions- oder Subtraktionsfarben zeigen , eine verschie¬
dene und um 45 ° gegen die der ersten verdreht ist. Die etgen-
thümltchen Aenderungen , welche die schwarzen oder farbigen
Kreuze der Tropfen zwischen gekreuzten Nikols bet Zufügungeines Gipskeils oder eines die Polarisationsebene drehenden
Quarzketls erleiden , erklären sich vollständig durch die aus der
Theorie vorherzusagendeBildung entgegengesetzter elliptisch- oder
ctrkularpolartfirter Strahlen , welche sich zu geradlinig polaristrtem
Licht mit verdrehter Polarisationsebene zusammensetzen können .
Aus den für diesen einfachsten Fall gilttgen Regeln lassen sich
in sehr einfacher Weise die für die kompliztrteren Fälle gilttgen
Gesetze ableiten. Das optische Verhalten der Krhstalltropfen in
jeder Lage , sowie deformtrter oder zu größeren Aggregaten zu¬
sammengeflossener Tropfen wurde durch diese Untersuchungen
vollständig aufgeklärt. .

(Schluß folgt.)



« roßherzog verliehenenFahnen Erinnerungsmedaille sommt
Kckleift an die Vereine Bohlinge:: , Hallingen , Liggeringen,
Möaainqen , Orsingen, Weiterdingen, Eigettingen (K . V ) — In
« adolfzcll beginnt am nächsten Sonntag den 13 Mai in
A Walfischhaüe " der diesjährige ordentliche Gauturntag des
?>vhsau - Turnverbandes . — Anläßlich des 70 . Ge¬
burtstages des Herrn Max Stromeyer (früheren Oberbür¬
germeisters ) , des ältesten Ehremnirgliedes des hiesigen Krieger-
vundes , überbrachten die Herren Professor Conrad und Buch -
Lruckereibesttzer I . Jtla heule Vormittag im Namen des Krieger-
- undes eine Glückwunschadreffe .

Wadischer Landtag.
7S . öffentliche Sitzung der Zweite » Kammer

am Dienstag, den 8 . Mai 1900 .
(Vorläufiger Bericht. )

Abg . Pfefferte berichtet zunächst über die summa¬
rische Nachweisung über den Fortgang des Eisen¬
bahnbaues in den Jahren 1898/99 und des hierfür aus
dm Mitteln der Eisenbahnschuldentilgungskasse bestrittenen
Aufwandes und sodann über das Spezialbudget der
ßisenbahnbauverwaltung für die Jahre 1900
und 1901.

An der Diskussion betheiligten sich : Baudirektor Was -
uier , die Abgg . Kirchenbauer , Weber , Hauß ,
Fendrich , Minister v . Brauer , die Abgg . Straub ,
Kogler , Müller - Welschingen , Neuwirth , Breit -
ner , Or . Fieser , Or . Wilckens , Generaldirektor
Staatsrath Eisenlohr , die Abgg. Schüler , Blüm -
mel , Gießler , Werr und Hug .

Um 1 Uhr wird die Sitzung abgebrochen .
Es find noch 13 Redner vorgemerkt .

* Karlsruhe , 8 . Mai . 12 . öffentliche Sitzung der
Ersten Kammer . Tagesordnung auf Freitag , den
11 . Mai 1900 , Nachmittags 4' Uhr :

1 . Anzeige neuer Eingaben.
2 . Berathung des Berichts der Kommission für Justiz und

Verwaltung über den Entwurf eines Gesetzes, die Abänderung
des Berggesetzes vom 22. Juni 1890 betreffend. Berichterstatter
Geh . Rath vr . Schenkel .

3 . Berathung der Berichte der Kommission für Eisenbahnen
und Straßen über : » . Der Gesetzentwurf , die Erbauung einer
Nebenbahn von Walldürn uach Hardheim betreffend. Bericht¬
erstatter Graf v . Hennin , b . Den Gesetzentwurf, die Ver¬
vollständigung des Staatsbahnnetzes betreffend. Berichterstatter :
Frhr . v . Berckheim .

* Karlsruhe , 8 . Mai. 74 . öffentliche Sitzung der
Zweiten Kammer . Tagesordnung auf Mittwoch,
den 9 . Mai 1900 , Vormittags 9 Uhr :

1 . Anzeige neuer Eingaben.
2 . Fortsetzung der Berathung des Berichts der Budgetkom-

misfion über das Spezialbudget der Eisenbahnbauverwaltung
für die Jahre 1900 und 1901 . Berichterstatter : Abg.
Pfefferle .

Neueste Wachrichten und Telegramme .
* Curzel , 8 . Mai . Ihre Majestäten der Kaiser

und die Kaiserin trafen , begleitet von den beiden jüng¬
sten Kindern, um 10 Uhr 15 Minuten heute Vormittag
hier ein und wurden von dem Kommandirenden General
des 16 . Armeecorps , Grafen Häseler , dem Bezirks-
Präsidenten v . Hammer st ein , dem Kreisdirektor , dem
Bürgermeister und der protestantischen und katholischen
Geistlichkeit empfangen . Der Kaiser und die Kaiserin
begrüßten die Anwesenden und unterhielten sich mit den¬
selben . Nach einstündigem Aufenthalt erfolgte die Weiter¬
reise nach Schloß Urville .

* Berlin , 8 . Mai . Der „Nationalzeitung " zufolge wird die
Abthrilung Stettin der deutschen Kolonialgesellschaft
in der für den 1 . Juni bevorstehenden Generalversammlung
beantragen, die Kosten für die Beerdigung der Vorarbeiten zum«au der ostafrikanischen Eisenbahn Dar - es - Salaam -
Nkumi aus dem Vermögen der Gesellschaft bis zum Betrage
don IVO 000 M . zur Verfügung zu stellen .

* Dresden , 8 . Mai . Ihre Majestäten die Königin
Wilhelmina und die Königin - Mutter von Holland
stnd heute Vormittag nach Blankenburg in Thüringen
abgereist.

*
Cronberg , 8 . Mai . Ihre Königlichen Hoheiten

übinz und Prinzessin Heinrich von Preußen
stnd heute zu 14tägigem Besuch bei Ihrer Majestät der
Kaiserin Friedrich hier eingetroffen . Seine König-
nche Hoheit der Herzog von Dork ist zu eintägigem
Besuche hier eingetroffen und reist heute Abend wieder ab.

* Köln , 8 . Mai . Die Torpedobovtsdivision^ heute Früh nach Bonn weitergefahren.
-

* Vo««» g . Mai . Die Torpedobootsflottille ist
- in Bormittag 11 Uhr hier eingetroffen, trotz des Regens von" ar dielrausendköpfigen Menschenmenge jubelnd begrüßt .*

Brüssel , 8 . Mai . Die Anklagekammer hat
^ ,

' stido , der einen Mordanschlag auf den Prinzen von
(« ales machte, wegen Mordversuches und die Mitbeschul-
Llen Meert, Seuchot und Heire als Miturheber und^"hchuldige vor die Geschworenen verwiesen .
aesi

E^ ie« , 8 . Mai . Seine Majestät der Kaiser ist
ststern Nachmittags mit Gefolge hier eingetroffen, von
in d

^ reichen Menge , die sich vor dem Bahnhofe und
E -n

" Straßen angesammelt hatte , begeistert begrüßt ,
b

' "Weller Empfang fand nicht statt . Der Kaiser
, " sich alsbald nach Schönbrunn ,

dir 8 - Mai . Wie die „Wiener Abendpost" meldet, stnd" Blättern enthaltenen Gerüchte, daß der czechische
E^ra» bm ? " nminister wegen Differenzen bezüglich der
> ryA " 2°letze zu demisstonirrn beabsichtige , unbe -

* Paris , 7 . Mai . Die Gemeindewahlen in den
Provinzen sind durchaus zu Gunsten der Republi¬
kaner ausgefallen . Sie bedeuten eine Niederlageder Nationalisten . Die Republikaner verloren
nirgends Sitze , gewannen sogar au vielen Orten neue .
Mehrere oppositionelle Deputirte , wie Deramel , Graf
Daulan und andere unterlagen. Die Wählerschaft ist
also , wie die „ Agcnce Havas " ihrer Meldung hinzufügt,in ganz Frankreich durchaus republikanisch gesinnt .

trächtlicher Höhe empor , während die brennende Lava vom
Katerrand herabfließt. Der obere Bahnhof und die Schienen
der Drahtseilbahn sind beschädigt.

4 Paris , 8 . Mai . (Telegr .) Dem „Figaro " zufolge hat die
Untersuchung des Versailler Gerichts , sowie die Westbahngesell¬
schaft für das am Sonntag Abend stattgehabte Eisenbahnunglückdie Verantwortlichkeit noch nicht endgiltig festgestellt. Jedochscheint die Hauptschuld auf einen Streckenwächter zu fallen , der
Vorsichtsmaßregeln verabsäumt hat. Der Untersuchungsrichterhat gegen diesen den Borsührungsbefehl erlaffen .

* Paris , 8 . Mai . Der Pariser Ausschuß der sozialisti¬sche » Partei richtet an die Wähler einen Aufruf , in dem
er die Nothwendigkeil der Einigkeit und Eintracht aller Repu¬blikaner gegenüber der Reaktion betont und die Wähler auffordert,ihre Stimmen demjenigen republikanischen Kandidaten zu geben ,der die meisten Stimmen erhalten hat.

* Stockholm , 8 . Mai . Der Reichstag hat gesternin gemeinsamer Abstimmung mit 212 gegen 149 Stim¬
men die Summe von 4,853,100 Kr . zu Befestigungen
bewilligt, davon 2,147,000 für das nächste Jahr . Hier¬mit ist auch die von der Regierung verlangte Summe für
Festungsbauten bewilligt . Die Minorität wollte die Summe
für die Weiterentwickelung schon existirender Festungswerke,
nicht für neue Anlagen bewilligen .

* London , 7 . Mai . Unterhaus . Brodrick theilte auf
Anfrage mit , der grobbritannische Gesandte in Teheran , Du¬
rand , sei mit gewöhnlichem Urlaub nach England zurückge -
kvmmen . Seine Abreise stehe mit der neuen Anleihe nicht in
Beziehung.

* London , 7 . Mai . Das Unterhaus nahm in zweiter
Lesung die Ugandabahnvorlage mit 226 gegen 53 Stim¬
men an .

* London , 8 . Mai . Etwa 300 Mann der Marine - Bri¬
gade , die an den Kämpfen in Südafrika , insbesonderean der Bertheidigung von Ladysmith theilgenommen haben,wurden gestern bei der Parade der „Horse -Guardes " von dem
Prinzen von Wales besichtigt. Die Seeleute sahen in ihrenneuen Uniformen sehr schmuck aus . Nach der Parade zogen die
Mannschaften durch die Straßen Londons , wo sie von der
Menge lebhaft begrüßt wurden.

* London , 8 . Mai . Aus Linkungtau, Weihaiwei,wird gemeldet : Donnerstag wurde ein auf zwei Lager der
Weihaiweigrenzkommission vorher geplanter An¬
griff ausgeführt , wobei Major Penrose und vier Mann
vom chinesischen Regiment verwundet wurden. Der An¬
griff wurde zurückgeschlagen und dabei wurden 30 Auf¬
rührer getödtet . Die Unruhen werden auf chinesische
Beamte zurückgeführt , die die Leichtgläubigkeit der Ein¬
geborenen ausnutzten . Das Chinesenregiment hält sich
vortrefflich .

* London , 8 . Mai . Die Zufuhren von Schlachtviehaus Argentinien hören auf , wenn die drei noch fälligen
Viehdampfer eingetroffen stnd .

* Madrid , 8 . Mai . Nach einem Telegramm des „Jmparcial "
soll in Oporto eine gewisse Erregung herrschen . Nacheiner Versammlung, die gegen die Portugiesische Regierung ge¬richtet gewesen sei, hätten Kundgebungen stattgefunden. Polizeiund Kavallerie zerstreuten die an der Kundgebung Betheiligten .

* St . Petersburg , 8 . Mai . In Gegenwart Ihrer Maje¬stäten desKaisers und derKaiserin , sowie der Mitgliederder Kaiserlichen Familie fand gestern auf dem Marsfelde die
Frühjahrsparade der hiesigen Garnison statt, die bei
herrlichem Wetter glänzend verlief .

* St . Petersburg , 8 . Mai . Das Kaiserpaar
übersiedelte gestern mit den Großfürstinnen-Töchtern nach
Zarskoje-Selo .

* Calcutta , 8 . Mai . Die Bekanntgabe der Beisteuer
Deutschlands zu dem Fonds zur Bekämpfung der
Hungers noth rief überall in Indien lebhafte Gen .igthuung
hervor . Das Blatt „Englishman" sagt in einem Leitartikel :
„Eine solche Hochherzigkeit beweist, wenn ein Beweis überhaupt
noch nöthig war, dag die Deutschen das Herz auf dem richtigen
Flecke haben . Der Eindruck der Güte werde noch erhöht durchdie begleitende kaiserliche Kundgebung . Curzon spricht sür
ganz Indien , wenn er die Versicherung gibt , daß die Depeschedes Kaisers und die Gabe die lebhafteste Dankbarkeit im
ganzen Lande erwecken werde . Der Kaiser in seinem edlen,
impulsiven Charakter war gerührt durch die furchtbaren Leiden ,von denen Indien heimgesucht ist, und er wählte einen glück¬
lichen Weg , um diese Gefühle bekannt zu geben ."

Verschiedenes.
4 Aachen , 8 . März . (Telegr .) In den südlich von Aachen

gelegenen Waldungen der Gemeinden von Rörgen , Walheim,
Eupen und Kettenis, sowie in den fiskalischen Waldungen wüthet
seit Sonntag ein furchtbarer Waldbrand . Ein starkerWind führt das Feuer über die Brandschutzgräben, die Land¬
straße und die Eisenbahndämme hinüber. Die bis jetzt brennende
auf 1000 Morgen geschätzte Fläche gehört hauptsächlich zu den
Oberförstcreien von Aachen und Rötgen. Zwei kriegsstarke
Kompagnien vom 40 . Infanterieregiment sind zur Brandstätte
abgerückt .

4 Aachen , 8 . Mai . (Telegr.) Der Waldbrand kann als
gelöscht betrachtet werden . Nach oberflächlicher Schätzung von
Sachverständigen dürfte der Schaden 800 OM M . bis 1000 OM
Mark betragen.

4 Coblenz , 8 . Mai . (Telegr .) Oberbürgermeister Schüller
ist heute Früh 5 Uhr am Herzschlag gestorben .

4 Wien » 8 . Mai . (Telegr ) Die „N . Fr . Pr ." meldet aus
Prag : Das Gutachten der Prager medizinischen Fakultät , auf
das der Oberste Gerichtshof die Kasstrung des Urtheils im
Polnaer Mordprozeß stützt , geht dahin , es sei ausge
schloffen, daß der Agnes Hruza Blut zum Zwecke irgend einer
Verwendung entzogen worden sei . Das Blut des Körpers sei
vielmehr in den Kleidern und Haaren , in der Blutlache , sowie
im Körper selbst aufgefunden worden. Das Gutachten bezeichnet
die Tbat als einen sexuellen Mord.

4 Wien , 8 . Mai . (Telegr .) Die „Wiener Zeitung " ver¬
öffentlicht eine Verordnung der Ministerien des Innern , Han¬
dels und der Finanzen , welche anläßlich der in letzter Zeit in
Port Said vorgekommenen PestfSlle die Einfuhr und
Durchfuhr gewisser aus Egypten kommender Maaren
verbietet .

4 Neapel , 8 . Mai . (Telegr .) Seit 48 Stunden wirft der
Vesuv andauernde Lavamassen . Der Anblick ist
großartig . — Eine spätere Depesche meldet : Die Thätigkeit des
Vesuv war gestern Abend eine sehr ausgiebige. Der Krater
schleudert unter gewaltigem Getöse große Skeinmaffen in be¬

Kroßyerzogliches «Koftyeater.
Spielpla « .

Im Theater in Baden .
Mittwoch , 9 . Mai . 10 . Vorstellung außer Ab . : „ Der

Bajazzo ", Drama in 2 Akten und einem Prolog , Dichtungund Musik von R . Leoncavallo , Deutsch von L . Hartmann . —
„ vsvslleris (Sizilianisch Bauernehre ), Melo¬drama in 1 Akt nach dem gleichnamigen Volksstück des G . Bergavon G . Targioni -Tozzetti und G . Menasci , Musik von Pietro
Mascagni . Anfang halb 8 Uhr.
Ikett-rbmiiit ilee Smti»lb»i«»a für Meit«-» logi« « . Lzilr. vom 8 . Mai 1900 .

Die Luftdruckvertheilung hat sich seit gestern sehr wesentlichumgestaltet. Das barometrische Maximum über Osteuropa be¬
steht zwar noch fort, doch hat sich ein zweites über Schottlandund der Nordsee ausgebildet und über Deutschland ist eine flache
Depression erschienen . Auf deren Rückseite — in der westlichenHälfte Mitteleuropas — ist regnerisches Wetter eingetreten und
die Temperaturen sind erheblich herabgegangen- in der östlichenHälfte herrschte dagegen am Morgen noch heiteres Wetter . Wei-teres Anhalten der kühlen und regnerischen Witterung ist wahr¬
scheinlich.

Witteruagsdeobachtllugell der Metevrol. Station Karlsruhe .
! Barom .

Mai !
Therm .
. in 0.

Aösol.
Feucht.

Fruchtig-
keit in
Proz.

Wind

7 . Nachts 9-« U . ! 740 .4 18 .5 9 .7 61 Still
8 . Mrgs . 7«° U . z 738 .6 14 8 8 .3 66 SW
8 . Mtttgs . 2 -° U >738 .9 134 8 .3 73 SW

Himmel

heiter
bedeckt ' )

„ 0
' ) Wetterleuchten.
Höchste Temperatur am 7 . Mai : 23.8 ) niedrigste in der

darauffolgenden Nacht ' 14 6 .
Niederschlagsmenge des 7 . Mai : 0.0 mm.
Wasserstand

gefallen 1 om.
des Rheins . Maxa« , 8 . Mai : 4 30 m,

Aufruf an die Bürgerschaft!
Die studirende Jugend aller Universitäten und Hochschulen

Deutschlands hat sich geeinigt , unserem unvergeßlichen ersten
Kanzler bleibende , volksthümliche Wahrzeichen vaterländischenDankes zu errichten

Es sollen unserem Bismarck zu Ehren auf geeigneten Höhen,von wo der Blick über die herrlichen deutschen Lande schweift,gewaltige Feuerträger errichtet werden . Ueberall soll, ein Sinn¬
bild der Einheit Deutschlands, das gleiche Zeichen erstehen , in
ragender Größe, aber einfach und prunklos, auf massivem Unter¬
bau eine schlichte Säule , nur mit dem Wappen und Wahlspruchdes eisernen Kanzlers geschmückt :

Eine Bisrriarck-Lärrle .
Bon der Spitze der Bismarcksäulen sollen aus ehernen Feuer¬behältern Flammen weithin durch die Nacht leuchten, so oftunser Volk in gemeinsamer Feier seines Helden gedenkt.
Auch die Studentenschaft der Technischen Hochschule zu Karls¬

ruhe will hinter den anderen nicht zurückstehen und in der
Nähe der Residenz eine Bismarcksäule errichten . Zur Förderungdes Unternehmens hat sich der Unterzeichnete Ausschuß gebildet ,welcher , wohl wissend, daß die Studentenschaft kaum im stände
sein wird, die Kosten zur Errichtung einer Säule allein zu t »agen,an alle alten Akademiker, sowie an alle, die den idealer , Be¬
strebungen der deutschen akademischen Jugend ihr Wohlwollen
entgegenbringen, die herzliche Bitte ergehen läßt, durch Geld¬
spenden das patriotische Werk fördern zu helfen .Die Karlsruher Studentenschaft vertraut fest darauf, daß der
Ruf nicht ungehört Verhallen wird, den sie an ihre Freundeund Gönner und an die Verehrer des großen Kanzlers richtet.

Zum Empfang von Beiträgen stnd außer den Herren des
Ausschusses noch bereit : A . Bielefeld 's Hofbuchhandlung , Markt¬
platz ) Müller L Gräf , Buchhandlung, Kaiserstraße 80» und die
Filialen Seminarstraße 6 und Westendstraße 63 ) Wilhelm
Jahraus , Buchhandlung, Waldhornstraße25 ) Ernst Kundt, Buch¬
handlung , Kaiserstraße 144 ) Franz Pecher , Hofuhrmacher , Kaiser¬straße 78 ) Th . Ulrich Buchhandlung, Kaiserstraße 157 ) Filialeder Rheinischen Creditbank, Waldstraße 1 ) Expedition der „Karls¬
ruher Zeitung " , Karl-Friedrichstraße 14.

Der Ausschuss für Errichtung der Bismarck -Siiule r
vr . G . Binz , Rechtsanwalt und Stadtrath , Westendstraße 48 )Professor vr . A . Boethlingk , Südendstraße 11 ) Hofrath Pro¬

fessor E . Brauer , Rektor der Technischen Hochschule , Rheinbahn¬straße 30 ) vr . A . Bürklin, Excellenz, General-Intendant des
Großh . Hoftheaters , Kriegstraße 84 ) Professor H . GLtz , Bis¬
marckstraße 24, Professor vr . Goldschmit, Lessingstraße 3 » )
Bürgermeister Haas , Ettlingen ) Brauereidirektor Stefan Mo-
ninger , Westendstraße 44 ) Professor vr A . v . Oechelhäuser ,Gartenstraße 25 ) Geh . Kommerzienrath Offermann, Leipzig )
Oberbaurath Professor K . Schäfer , Westendstraße 50 ) H -
v . Bolkmann , Maler , Leopoldstraße 46 ) Forstmeister Widmann,
Ettlingen ) Stadtrath A . Williard, Sofienstraße 35 .

Kurt Specht , e»nck . lux ., Vorsitzender, Kreuzstraße 15 ) Carl
Bethke, e»nck . »rob ., Kassier , Gottesauerstraße 35 ) Otto Heins-
heimer, stuck , olsotr ., Schriftführer, Karlstraße 13 » ) GeorgMall , oanck . »reb ., Ostendstraße 9Rudolf Stöber, e»nck . in§ .,Rüppurrerstraße 17 ) Karl Schnetzler , o»nck . slsetr . , Rathhaus .

Verantwortlicher Redakteur :
: in Vertretung don Julius Satz) Adolf Kersting in Karlsruhe.

Einbruch - und Diebstahl -Versicherung. Die in Englandund Amerika allgemein verbreitete Einbruch - und Diebstahl-Ver¬
sicherung ist seit einigen Jahren von mehreren Versicherungs-
Gesellschaften auch in Deutschland eingeführt worden und hat
durchweg eine günstige Aufnahme gefunden . Insbesondere wird
dieser Berstcherungszweig von denjenigen Personen in Anspruch
genommen, -welche ihre Wohnung oder ihre Geschäftsräume bis¬weilen ohne Aufsicht lasten müssen.

Das beruhigende Gefühl der Sicherheit, welches eine derartigeVersicherung gewährt, wird daher voraussichtlich vor den bevor¬stehenden Sommerreisen zahlreiche Personen , welche zu verreisengedenken , veranlassen, ihre Wohnungseinrichtunggegen Eindruckund Diebstahl zu versichern .
Die Aachener und Münchener Feuer- Berstcherungs -Gesellschast,welche in sämmtlichen Städten Deutschlands durch Agenten ver¬treten ist , übernimmt derartige Versicherungen zu günstigenBedingungen und gegen mäßige Prämien.



Die Stadträthe der unter der Städteordnung stehenden badischen
Städte haben durch die gnädige Vermittlung Sr . König! . Hoheit des

Großherzogs Sr . Majestät dem Kaiser und Sr . Kaiserl . Hoheit dem

Deutschen Kronprinzen zur Großjährigkeitsfeier des Letzteren ihre ehr¬
furchtsvollsten Glückwünsche entgegengebracht.

Hierauf ist heute ein Telegramm Sr . Königl . Hoheit des Groß¬
herzogs eingegangen , das ich nachstehend zur Kenntniß der Bürger¬
schaft bringe :

„Mit besonderer Freude habe Ich dem Wunsch der badische«
Städte entsprochen » Seiner Majestät dem Kaiser und Seiner
Kaiserl. Hoheit dem Deutschen Kronprinzen die Glückwünsche
der Stadtverwaltungen zu dem heutigen bedeutsame « Feste
z« übermitteln. Seine Majestät hat Sich in folgender Weise
geänstert :

„Bon tiefem Danke erfüllt» bitte Ich Dich den Ver¬
treter« der Städte Deines Landes Meine wärmste «
Dankgesühle zu übermitteln. Ich freue Mich von
Herze «, dast die badische« Städte an dem schönen
Feste» welches Unserm Hans durch Gottes Gnade be-
scheert wurde» eine« so warmen Antheil nehme «.
Auch in Meines Sohnes Namen danke Ich wärmstens
für diese so werthe Kundgebung ."

Ich schätze Mich glücklich» Ihnen diese Dankesworte z« über¬
mitteln «nd verbinde damit de« Ansdrnck Meiner Freude
darüber» einem Feste auwohnen zu können, das sich z« einem
europäische « Ereignist höchster Bedeutung gestaltet hat.

Grosthcrzog."

Karlsruhe , den 6 . Mai 1900 .
Der Oberbürgermeister :

A .801 _ Sch netz ler ._ Lacher.
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Kostmmer Baumwollspinnerei und Weberei
in Kollna« , Baden.

Aktiva.
Gesainmtanlage alnügl . Amortisation . . . .
Ka 'sa , Wechsel und Vorschüsse .
Effekten für die Sparkasse , den Pensionsiond

und Rcseroefond .
Effekten sür die Stiftungen .
Borausbezahlre Versicherungen und Steuern .
Vorräthe .
Diversi Debitoren .

A831

Bekanntmachung.
Nr . 5862. Berloosung städtischer Schuldverschreibungen betr .

Bet der dem Tilgungsplan gemäß vorgenommenen Ziehung städtischer
Schuldverschreibungen des Anlehens vom Jahre 1895 sind folgende Stücke
gezogen worden :

Litera ^ Nr . » s , VS, 77 , 82 , SS , 102 , 1» 4 , 222 ,
2S2 , SS » , S« S , 272 , » 04 , S« S , » II , » 28 , » » 4 , 4 » « ,
445 , 447 , 4S4 , 4SI , 471 , 484 , 4SS , 4SS , 5S1 , « SO,
« 45 , « 54 , « « 8 , « 7 « , « 74 , « 7S , « 8 » , « 88 , « SS , 701 ,
718 , 71S , 72S , 741 , 747 , 7S « , 838 , 85 » , 85 « , 884 ,
885 , 8S « .

Litera S Nr . » S , S2 , 117 , 1» S , 1» 7 , 152 , 185 ,
21 « , 242 , 2 « 2 , 284 , 28S , 2SS , » 4 « , » 44 , » 55 , » « 2 ,
» « 7 , 42S , 4 » S , 4 » 8 , 44 « , 447 , 44S , 471 , 477 , 4S « ,
SS « , 542 , 54 » , 552 , 558 , « 1« , « 18 , « 45 , « « « , « « « ,
« « S , « S7 , 727 , 7 » « , 74 » , 757 , 842 , 8S » , 8S « , S« 1,
S22 . S « 8 , S8 « , S87 , SS4 .

Litera v Nr . 58 , « 2 , 77 , 78 , 111, 1» « 1» « , 1» 7 ,
158 , 1« 1, 17 » , 175 , 187 , 2 » S , 24S , 258 , 2 « 1, 2 « « ,
285 , 28 « , 2S2 , » « » , » 77 , » S1 , » SS .

Litera D Nr . 1, 2 , 25 , SS , 74 , S1 , 1« « , 111, 14 » ,
17 « .

Dies bringen wir mit dem Bemerken zur Kenntniß der betheiligten Oblt -
gationsbefitzer, daß die Verzinsung der gezogenen Stücke mit dem 1 . Oktober
l . I . aufhört . Die Zahlung erfolgt von diesem Zeitpunkt an bei der Stadt -
kaffe in Bruchsal, dem Bankhaus Veit L . Hamburger in Karlsruhe und bet der
Pfälzischen Bank in Frankfurt a . M . gegen Rückgabe der ausgeloosten Obli¬
gationen, sämmtlicher noch nicht verfallenen Coupons und der Talons .

Bruchsal, den 2 . Mai I960 .
Der Stadtrath :

A .828 Stritt . Schmitt .

^ VmrStig la sei,
» I veigerlei,. ^

Lkviolliträt '«

sotdält ulls vormalso Dnt -

viokluoZ äor ZüuZIinZs srkoräer -
lieken Mkr8toKtz .

MMttAMMWMM Weberei
in Kollna«, Baden.

Nach dem Beschluffe der heute stattgehabten Generalversammlung unserer
Aktionäre kommt sür das Geschäftsjahr 1899 eine Dividende von

ZLarlL 250 pro
- ege« Eiulieseruna beS Gewiunantheilscheines Nr. SS

von heute ab an unserer Gesellschaftskaffe und bei den bekannten Bankhäusern
zur Auszahlung .

Kollna«, den 5. Mai I960.
Der Borstand .

A .830

874,809 77
30,068 50

468,498 95
7,200 -

23,783 20
807,978 23
631,708 59

2,844,047 24

Passiva.
Aktienkapital .
Reserven . . .
Dorpvsilionsfond .
Peiisiviisiond .
Dienialter , Prämien und Dotationen . . .
Elsenbadnbau-Nonto .
Aibeitersparkasse .
Iahresgewinn . ^ l 268,036 .94
Abschreibungen und Zu¬

wendungen . „ 113,036 .94
Dividenden . -^ ! 175,000 .—
Stiftungen 'ür s - ivpe und Schule . . . .
Diversi Kreditoren .

1,400 .000
470 .000
162 725
100 000

79 708
50 000

123 282

175 000
8 .000

275,331 55
2,844,047 I

piÄniürt suf 24 lltslt- unck Ku1u8li 'is-4us8l6llungvn .

Fabrikation alleiniges sireng gewabrtes Qedeimniss der ? irma :

I . MMM - tlMM
llokUvkeranl 8viner AaZssiLI des llalssrs und Lönigs IkUbvIm II.

SW kLtbIlLU8v ill aw Isieäorrkom.

OeZrüncket 1846. ^ MiL - ickELL . 6e8rün6et 1846.

-Vnerlcannl beslei ' kittei 'likoi' k
^ .romstisck vodl »ckmeckev6ein ebeuso anZenekmesvie voklrkuenöes LelrLnk. 6er Leise
im ^ »vüver, aut 6er 3e§6 deso»6ers rv emptedlen. Lei -Leßenverrrimmuasev, Ver6suunß8-
sröruvßeo, ^ ppetiriosiß̂ eir ete. von vorrüß>iek5ter VirlcunA. Lin Hieelötkel Vn6srderx»8oone»

einem Liese 2ueiler- o6er Leikersvesserßiebt eine 6ursrsti1 !eo6e vortreMicke Limooe6e.

lilin mlinni susilküelllicli:

4 .

Alleiniger unä liirelcler Verlreler lier
« sikenukmlon pisnos ^

von

6. Seokzlein,
Ibavk ,

Lrn8l Xsp8 ,
8leingrübvr,
Ik . Ltsinlveg

kiaoks.

I . lllütknsr ,
llaim L 8olin,
6ar ! 8okesl,

8tvin >vs> L 8on8,
Ikürmsr ,

Obs! L keoklsitsr.

Notel voll penÄon ksllovus in Inborg.
baä . LekvarLrvaldbabQ , 750 m ü . N ., rvirä biormit Douristsn und
I»uktkur -Lvdürktig6L bestens emptoblen . kraebtvolle l -agv am Iloeb -
vaid , in nLekstsr l^älrs der IVasserküIIe . Oedlegsnv Linriebtnng ,
Lüder im Hanse , grosser scbattigsr Karten . Leiiebtss Hans ersten
Hanges , vegen vorrngiiober und billiger Lediennng ank 's Vortbsil -
baktsste bekannt . LIektrisebs Lsleuektung . Omnibus am Laknkoks .
A 312 .1 -^ Ikrsnl krot ^ lugor ' , Lesitssr .

iolx - Iiiitl WollWiiriri iipM werden gegen
W Il»ottvnsvks 6!«n unter fkuerversiclierung

In VSI »wnbtNirug g8nomm « ii Vvl

^ iLg. vorm , llerm . l-anquillon,
I-Sininnkn » » » « 2 , Ecke des Zirkels . sA .634.3

Bekanntmachung.
Der Dienst des Großh . Markgr .

Bad . Rentamts Bauschlott wird von
heute an bis auf Weiteres durch die
diesseitige Stelle besorgt werden, an
welche man sich in allen das genannte
Rentamt berührenden dienstlichen An¬
gelegenheiten wenden wolle .

Karlsruhe , den 3 . Mai 1900.
Grosth . Markgr. Bad . Domäneu-
kanzlei der Unterländer Fidei¬

kommisse. A7952
(Karl Friedrichstratze Nr . 23 .)

Zwei große ganz neue u . sehr schöne

Vslgvmslrl « ,
Landschaften darstellend (kein Oeldruck),
mit prachtvollem , starkem und breitem
Goldbaroque-Rahmen, für nur M . 12
per Stück zu verkaufen. A .800.

Gerwigstr. SS , 2. St ., r
^ Voknungs - IVsvkGkvis

II » Ü8Il8EsKzzA >E A-76Z.

bu ch Fost
LnrlsruLv , Laisor -^ IIev 63.

BermischieBekauntmachunge«.
A.833 .1 . Karlsruhe .

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Pflasterarbeiten.
Die Herstellung Von 3200 qm 0,3 w

starkem Sandsteinpflaster an Damm»
Löschungen oberhalb der Station Wir»
tersdorf soll öffentlich vergebenwerde».
Verschlossene , mit entsprechender Auf¬
schrift versehene Angebote find bi-
längstens

Samstag den IS . Mai d. JS .»
Vormittags 11 Uhr »

anher einzureichen .
Bedingungen liegen auf diesseitigem

Geschäftszimmer, Kriegsstratze Nr . II
in Karlsruhe , sowie auf dem Geschäfts¬
zimmer des Bahnmeisters tu Rastatt,
(Alter Bahnhof) zur Einsichtnahmeaus

Zuschlagsfrist 3 Wochen .
Karlsruhe , den 4 . Mai 1900 .

Der Großb . Bahnbautnspektor
des Bezirks Rastatt .

A .653 .2 . Nr . 3699. Heidehberg .

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Die nachverzetchneten Arbeiten M
Ausbausür weitereGeschästSrä«**
im Techuischen Verwaltuuasgt'
bände im Bahnhof Heidelber-
sollen im öffentlichen Verdtngungswez
vergeben werden.

Die Arbeiten sind veranschlagt:
1 . Maurerarbeit . . . . 963 M-
2 . Berputzarbett . . . . 534 ,
3 . Zimmerarbeit . . . . 1292 »
4 . Schreinerarbeit . . . 832 ,
5 . Glaserarbeit . . . . 116 ,
6 . Schloflerarbeit . . . 120 ,
7 . Blechnerarbeit . . . . 322 ,
8. Dachdeckerarbeit (Holz-

cement ) . 347 ,
9 . Anstreicherarbett . . . 233 ,
Pläne uns Bedinaungsheft ltegm

auf diesseitigem Hochbaubüreau FU
Einsicht auf und werden Arbeitet ^
schriebe zum Einsetzen der UebemahE
preise daselbst abgegeben.

Die Angebote find längstens bis
Samstag de« 12 . Mai l. 3 ^"

Morgens S Uhr » ^mit der Aufschrift „Berwalt ««»^
gebände Heidelberg" versehen, ^
mir einzureichen .

Zuschlagsfrist 3 Wochen .
Heidelberg, den 30. April 1800.
Der Großh . Bghnbauinspektor

U-

Druck «nd Berlag der G. Braun ' schen Hosvuchdruckeret in Karlsruhe.
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